
Selbsthilfe wird immer wichtiger
250 Besuchcr i,X nnierten sich ixtt n.AK.I{@lr,$i an iler Srhtitaanstra,Jle I Wrtri@ ru,Getundheitxlwqal

Ileumünetor/mr * Über 70

9cl!'qthilfeßrupper.r ftpt eu
in Neumünster, in deneu
sich rund 1000 Betroffene
und Ängehörige engagie'
ren. ,,Das ist ein soziäles
Netzr das rnit'seinerr spez,ili -
schen Eigenschaften und
der ihm eigenen Qualität irn
bürgprscliaftli cheu .Engage -
rnent der $tadt nicht mehr
wegzudenken ist"', sagt€
Schifmhen und Sozialde-
zernent GtinterflumPe-
Waßmutheur tröffnung des
$elbsthilfeforunrs im DRK'
llaüs, an der Sehiignnsfia-
ße.

Nach zehn Iahren Fräsen-
tation auf dern Großflecken
haben nun die Mitarbeiter
der,Zehlralen Kontaktstelle
für Selbstlrilfe" das Forum
ins Haus der DRX-Kreisver-
bandes geholt. Ehrenamtli-
che von melrr als 20 GruP-
pen und lnitiativen standen
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Aut dom $filhgthllfefqum in DRlSFlaus an der $chüuenstraße;we
ren Hartnrut\Abhl, Heke Nord; Margret Harms und Annemarie Kock (wn

perten etwa z,ü Depression
oder $chmerzen im Altel er-
gänzten das Angebot. Unge-
führ ?50 Gllste waren'ge-
kornrnen,und informierten
sich,

hleike Nonla, $precherin
der $elhethilfegruppen, sag-
te in ihrer ßegrltßung, ,die
zunehmende Gtündung
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von ßruppen ist eine ßeak-
tion auf den Mangelin der
Gesundheitsorganisation."
Mittlerweile :ur'ürden chro-
nisch Krankeoft nicht mehr
vom furt sondern durch die
Selbsthilftgruppe umfas-
send iiber die Erkrankung
infornmiert, Mediz:lnische
Versorgurg und Nachsorge
seien oft einfach nicht aus-
reichend. Zqgleich mahate
sie auch die Uruwpic,trende
finanzielle Unterstützung
durch Kranken*assen und
Konrmunen an,

Die zentrale l(ontaktstelle
firr $elbs-thilfe mit Beratung
und VerrnittluRg an der
$chützenstraße ist montags
bis {rtitags vou g bis t2 Uhr
soiltie rnonta€s''und mitt'
wochsvon 14 bis ITUhrun-
ter @ 4191 l9 zu erreichen"
Im Internet gibt es lnfos un-
ter www;selbsthilfe-neunu-
enster.de.
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links)von der Feutschen Sdrmerzunion dabei, Foto: Merz

beim $tar-t den Besuchern
zu allen Fragen rurrd um die
$elbsthilfe Rede und Ant-
wofi , Unter andersm waren
die Aids-Hilfe, die AnonY-
men Alkoholiker, die Multi'
ple.sklerose-Gruppe, dje
Krebsnachsorge oowie die
Schmerzliga dabei, Fach-
vorträge von Ärzten und Ex-


